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Die Alp Avena im Safiental erhält neue Bauten und damit eine Zukunft.

AUSZEICHNUNGEN

Transformation der bestehenden 
Siedlung Georg Kempf in Zürich 
Affoltern: Semesterarbeit im Master-
studium, Cyril André Kunz, ZHAW

Monuments of a time – Conversion  
of the Bordeaux submarine base  
into a data center: Masterarbeit,  
Mathias Gommier, EPFL

Bauteilrecycling vor Ort – Schulhaus 
Neugasse, Zürich: Semesterarbeit im 
Masterstudium, Michael Steiger, 
ZHAW

ANERKENNUNGEN

Statische Überprüfung der Göschenen-
reussbrücke von 1919: Bachelorarbeit, 
Diego Gurten, HSLU

Statische Überprüfung der Göschenen-
reussbrücke von 1957: Bachelorarbeit, 
Gian-Luca Stecher, HSLU

Orte schaffen – Weiterbauen auf der 
Alp im Safiental: Semesterarbeit im 
Masterstudium, Selina Gioana Putzi, 
ZHAW

Welche Heimat? Schauspielhaus Pfauen 
Zürich: Masterthesis, Isabelle Richner, 
ETH Zürich

Sauvegarde de l’église Saint-Boniface à 
Munich, Allemagne: Semesterarbeit im 
Masterstudium, David Hoffert, Nina 
Mosca, Alexandre Tiarri, EPFL

JURY

Theresia Gürtler Berger, Architektin, 
Zürich  
Norbert Föhn, Architekt, Zürich  
Cornelia Pauletti, Architektin, Zürich  
Urs Rinklef, Architekt, Zürich 
Oliver Gassner, Bauingenieur,  
Winterthur 
Alois Diethelm, Architekt, Zürich  
Rolf Schaffner, Architekt, Zürich

Alte Alp neu arrangiert

Einer aufgelassenen Alp zu neuem 
Leben zu verhelfen – dieser Aufgabe 
stellte sich Selina Gioana Putzi 
(ZHAW). Auf der Alp Avena im Bünd-
ner Safiental plante sie auf Grund-
lage baulicher Überreste aus dem 
Mittelalter neue Gebäude: Zimmer 
für Wanderer und Sennen und eine 
Sennerei (vgl. Abb. oben links). So 
entstehen Alpgebäude, die heutigen 
Anforderungen behutsam gerecht 
werden. Man möchte gleich die Wan-
derstiefel schnüren.

Überprüfte Historie

Die SBB werden ihre Freude an den 
Arbeiten von Diego Gurten und Gian-
Luca Stecher haben. Die beiden 
HSLU-Studenten überprüften die 
Göschenenreussbrücken rechne-
risch auf ihre Tragsicherheit. Die 

zweifeldrige Steinbogenbrücke von 
1919 (vgl. Abb. oben rechts) und die 
Betonbogenbrücke von 1957 können 
aus statischer Sicht auch die heuti-
gen erhöhten Anforderungen des 
Schienenverkehrs erfüllen. Ein per-
fektes Ergebnis für die Betreiberin.

Schau und Spiel

Das Schauspielhaus Pfauen in Zü-
rich weist aus heutiger Sicht orga-
nisatorische und räumliche Mängel 
auf (vgl. TEC21 13–14/2020). Isabel-
le Richner (ETH Zürich) nahm sich 
der Sache an, griff in den Bestand 
ein, kreierte neue Sichtbezüge und 
ging geschickt mit neuen, sich erge-
benden Zusatzvolumen um (vgl. Abb. 
unten). Der geschichtsträchtige Saal 
wird belassen, dafür sorgt eine Glas-
haut für Einblicke in ansonsten ver-
steckte Aktivitäten. So lässt sich 
Theaterleben erleben.

«Göschenenreussbrücke» von 1919 Hochschule Luzern - Technik & Architektur 
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Tabelle 1: Verwendete SIA-Normen 

Konstruktion  
Beim SBB-Viadukt «Göschenenreussbrücke» von 1919 handelt es sich um eine auf Fels fundierte 
Steinbogenbrücke mit zwei Feldern. Bogen, Pfeiler, Widerlager und Stirnwände bestehen aus mit Beton 
hinterfülltem Natursteinmauerwerk. Im oberen Bereich ist die Brücke mit ungebundenem Material 
aufgefüllt. Die Aufbauten in Längs- und Querrichtung sind in Abbildung 2 und Abbildung 3 dargestellt. Die 
Brücke und ihre Bauteile haben folgende Abmessungen: 

 Brückenlänge  61 m 
 Brückenbreite  23 m 
 Spannweite  26 m 
 Bogenradius 13 m 
 Bogenstärke 1.00 m bis 1.50 m 
 Widerlagerstärke 1.50 m bis 2.80 m 
 Pfeilerstärke 3.50 m bis 4.80 m 
 Pfeilerhöhe 36 m 

 
Abbildung 2: Längsschnitt 

Göschenenreussbrücke von 1919:  
Hält auch im 21. Jahrhundert.

Das Schauspielhaus Pfauen in Zürich, neu interpretiert. 

 Fortsetzung S. 14
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Schul-Werkstatt

Aus drei Hallen, in denen E-Loks ge-
wartet wurden, eine Schule zu er-
stellen, in der Schüler fit gemacht 
werden – dieser Aufgabe widmete 
sich Michael Steiger (ZHAW). Raffi-
niert nutzte er eine alte Kranbahn-
halle auf dem SBB-Areal Neugasse 
in Zürich (vgl. Sonderheft «SBB- 
Areale: vom Betrieb zur Stadt»,  
2018), um das Tragwerk eines drei-
stöckigen Schulhauses darauf abzu-
stimmen. Der Aufgabenstellung 
«Bauteilrecycling» trägt er mit der 
Entwicklung eines Baukastensys-
tems für eine spätere Nutzung der 
Materialien Rechnung.

Welches Denkmal schützen?

St. Bonifaz in München, ein Kloster 
aus dem 19. Jahrhundert, erlitt im 
Zweiten Weltkrieg schwere Bomben-
treffer. Hans Döllgast (1891–1974) 
baute die Kirche 1950 wieder auf, 
jedoch so, dass die zerstörten Teile 
nachvollziehbar blieben. Was ist nun 
schützenswert – die ursprüngliche 
Umsetzung, oder zählt der Wieder
aufbau schon als Denkmal? David 
Hoffert, Nina Mosca und Alexandre 
Tiarri (EPFL) setzten sich ausführ-
lich mit dem Döllgast’schen Ansatz 
auseinander und planten auch eine 
allfällige Erweiterung der Anlage 
um eine Bibliothek (vgl. Abb. S. 12). •

Peter Seitz, Redaktor Bauingenieurwesen

DACH
extensive Begrünung
Drainage / Abdichtung
Dreischichtplatte
Gefällsebene m. Schüttung
Mehrschichtplatte verschraubt
Balkenlage mit Dämmung
Dreischichtplatte
Akustikabsorber / Beleuchtung

AUSSENWAND EG
Fensterfront mit
gedämmten Betonsockel

AUSSENWAND UG
Stahlbetonaussenwand
Abdichtung
Perimeterdämmung

BODEN EG
Terrazzo
schwimmender Estrich
Dämmung
Stahlbetondecke

BODEN UG
Monobeton
Abdichtung
Perimeterdämmung

BODEN 1.OG
Parkett schwimmend
schwimmender Trockenestrich
Trittschalldämmung
Mehrschichtplatte verschraubt
Balkenlage mit Schüttung
Dreischichtplatte
Akustikabsorber

BODEN 2.OG
Parkett schwimmend
schwimmender Trockenestrich
Trittschalldämmung
Mehrschichtplatte verschraubt
HEB 360 mit Balkenlage/Schüttung
Dreischichtplatte
Lattungsebene gedämmt
Akustikbekleidung

AUSSENWAND 1.OG
Fensterfront mit Rillenglas
im Brüstungsbereich als
Sichtschutz

BRÜSTUNG 2.OG
innere Bekleidung
Installationsebene
Hohlraum für Heizung
Holz-Metall-Fenster 3-fach
Wärmedämmung
Hinterlüftung
Trapezblech

BODEN 3.OG
Parkett schwimmend
schwimmender Trockenestrich
Trittschalldämmung
Mehrschichtplatte verschraubt
Balkenlage mit Schüttung
Dreischichtplatte
Akustikabsorber / Beleuchtung

BRÜSTUNG 3.OG
innere Bekleidung
Installationsebene
Hohlraum für Heizung
Holz-Metall-Fenster 3-fach
Wärmedämmung
Hinterlüftung
Trapezblech

BODEN 4.OG
Parkett schwimmend
schwimmender Trockenestrich
Trittschalldämmung
Mehrschichtplatte verschraubt
Balkenlage mit Schüttung
Dreischichtplatte
Akustikabsorber / Beleuchtung

BRÜSTUNG 4.OG
innere Bekleidung
Installationsebene
Hohlraum für Heizung
Holz-Metall-Fenster 3-fach
Wärmedämmung
Hinterlüftung
Trapezblech

Trennwand hoch Trennwand tief 1-flügelige Tür 2-flügelige Tür

Detail TüranschlagDetail Oberlicht

 mit  Betonstruktur
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Forum mit Blick in Betreuungsraum

Forum mit Blick in Betreuungsraum

Neue Schule auf bestehendem Tragwerk 
beim Schulhaus Neugasse, Zürich.


